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Allgemeine Geschäftsbedingungen MK PflegeAgentur GmbH für Auftraggeber 

 

Unsere AGB gelten bei der Inanspruchnahme unserer Vermittlungen von erlaubnisfreien 

Betreuungsleistungen – insbesondere in der Seniorenbetreuung – als vereinbart. 

Insbesondere enthalten sie Ihre Rechte und Pflichten als unser sie Ihre Rechte und Pflichten 

beim Auffinden und der Inanspruchnahme von Leistungen von Anbietern sowie die wichtigsten 

Datenschutzbestimmungen. 

Die AGB des konkreten Anbieters der Betreuungsleistung erhalten Sie – falls vorhanden – 

vom Anbieter selbst. 

Präambel MK PflegeAgentur GmbH 

 

Für viele ältere und betreuungsbedürftige Menschen ist es ein Herzenswunsch, das Alter in 

Würde und in der vertrauten, heimischen Umgebung zu verbringen. 

 

MK PflegeAgentur GmbH hilft Ihnen, eine individuelle Seniorenbetreuung und Pflege in 

München und dem Großraum München zu finden.  

 

 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (im Folgenden: „AGB“) gelten für alle Verträge 

über die Vermittlung erlaubnisfreien Betreuungsleistungen – insbesondere in der 

Seniorenbetreuung 

zwischen 

MK PflegeAgentur GmbH  

Grünwalder Weg 32 

82041 Oberhaching 

(mehr Informationen im Impressum: https://www.mk-pflegeagentur.de/impressum ) 

(nachfolgend „Verwender“, „wir“, oder „uns“ genannt) 

 und Ihnen  

(nachfolgend „Partner“, „Nutzer“, „Ihr“ oder „Sie“ genannt). 



2 
 

 

(2) Die AGB gelten unabhängig davon, ob Sie Verbraucher oder Unternehmer sind.  

(3) “Verbraucher” sind Sie, wenn Sie eine natürliche Person sind, die einen Vertrag mit uns 

zu Zwecken abschließt, der überwiegend weder Ihrer gewerblichen noch Ihrer selbständigen 

beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann. 

(4) “Unternehmer”, sind Sie, wenn Sie eine natürliche Person sind oder einen Vertragsschluss 

für eine juristische Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft tätigen, die bei 

Abschluss des Vertrages mit uns in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen 

beruflichen Tätigkeit handelt. 

(5) Diese AGB gelten auf allen unseren Plattformen. “Plattformen” sind alle unsere Vertriebs- 

und Operationskanäle und -dienste. Insbesondere sind es alle unsere Räumlichkeiten wie 

Lokale oder Büroräume; alle unsere physischen oder elektronischen Unterlagen wie E-Mails, 

Auftragsdokumente oder Informationsmaterialien; alle unsere Vertriebsflächen wie Stände 

oder Ladenlokale sowie unsere Webseiten oder Apps und unsere Profile auf Webseiten oder 

Apps unserer Partner. 

(6) Maßgebend ist die jeweils bei Abschluss des Vertrags gültige Fassung der AGB. 

Abweichende AGB werden nicht akzeptiert. Dies gilt auch, wenn wir der Einbeziehung nicht 

ausdrücklich widersprochen haben. Etwas anderes kann gelten, soweit in diesen AGB in 

Einzelfällen etwas anderes bestimmt ist.  

(7) Alle zwischen Ihnen und uns im Zusammenhang mit einer Leistung getroffenen 

Vereinbarungen ergeben sich insbesondere aus einer Bestellung bzw. Beauftragung sowie 

den dazugehörigen Anlagen, unserer Bestätigung, unserer Annahme sowie ergänzend, 

soweit dort nicht geregelt, aus diesen AGB. Diese AGB finden auch auf spätere Bestellungen 

bzw. Beauftragungen Anwendung, die Sie während oder nach Ablauf der Vertragslaufzeit 

abgeben, es sei denn, zu diesem Zeitpunkt sind andere AGB einbezogen worden. 

 

§ 2 Leistungsumfang 

 

(1) Wir präsentieren auf unseren Plattformen erlaubnisfreie Betreuungsleistungen – 

insbesondere in der Seniorenbetreuung – und vermitteln sie Ihnen.  

In diesem Rahmen 
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- Führen wir Informationsgespräche zu erlaubnisfreien Betreuungsleistungen in der 

Seniorenbetreuung durch und informieren Sie insbesondere über Anbieter und ihre 

Leistungen 

- Schlagen Ihnen einen Anbieter vor und übermitteln Ihnen die Auftragsunterlagen des 

Anbieters 

- Stehen Ihnen nach Beauftragung eines Anbieters als Ansprechpartner zur Verfügung 

(2) Wir erbringen grundsätzlich selbst keine Leistungen auf diesen Gebieten. Wir übernehmen 

keine Haftung für Pflichtverletzungen oder Mängel aus den Verträgen zwischen Ihnen und 

den Anbietern, da wir in solchen Fällen alleine als Vermittler zwischen Ihnen und Anbieter 

tätig sind oder den Anbietern eine Präsentierfläche für ihre Leistungen bieten.  

 

 

§ 3 Vergütung und Durchführung 

 

(1) Unsere Vermittlungsleistung bleibt für Sie kostenfrei – wir erhalten unsere Vergütung vom 

Anbieter. 

 

(2) Eine Vergütungspflicht entsteht ausnahmsweise im Fall der fehlenden Mitwirkung. Bei der 

Durchführung verpflichten wir uns, die vertraglich geschuldete Vermittlungsleistung sorgfältig 

und gewissenhaft zu Erbringen.  

 

(3) Bei der Durchführung unserer Tätigkeit sind wir etwaigen Weisungen im Hinblick auf die 

Art der Erbringung unserer Leistungen, den Ort der Leistungserbringung ebenso wie die Zeit 

der Leistungserbringung nicht unterworfen, soweit nichts Abweichendes schriftlich vereinbart 

wurde. Wir werden bei der Einteilung der Tätigkeitszeiten diese selbst in der Weise festlegen, 

dass der Leistungszweck effektiv erreicht wird. Die Abstimmung und Koordination der 

Leistungserbringung mit ihnen erfolgt zum Zweck der Effektivitätssteigerung. 

 

(4) Wir sind berechtigt, zur Erbringung der Leistung Dritte, insbesondere als Subunternehmer 

einzuschalten.  
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§ 4 Vertragsschluss 

 

(1) Wenn wir unsere Leistungen auf unseren Plattformen präsentieren, geben wir kein 

verbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrags ab. Bei der Präsentation handelt sich 

um eine lediglich unverbindliche Darbietung.  

(2) Unsere Angebote und Kostenvoranschläge sind freibleibend. Kostenvoranschlags- und 

Angebotsfehler können vor der Auftragsannahme berichtigt werden. Unsere schriftlichen 

Angebote sind für die Dauer von 1 Monat hinsichtlich der wesentlichen Bedingungen als feste 

Vertragsangebote anzusehen. Hiernach sind sie freibleibend. 

(3) Eine rechtsverbindliche Bestellung bzw. Beauftragung können Sie auf jede Weise 

abgeben, die unsere Plattformen anbieten. Insbesondere können Sie sie wie folgt abgeben:    

- Indem Sie uns ausgefüllte Auftragsunterlagen über jeden gängigen 

Kommunikationskanal wie E-Mail, Post, Fax oder unsere Social-Media Profile 

zusenden, 

- Indem Sie uns ausgefüllte Auftragsunterlagen übergeben – beispielsweise in unseren 

Räumlichkeiten, bei einem Vertragsschluss in Ihren Räumen, auf Messen oder 

Informations- oder Werbeveranstaltungen oder bei jeder anderen Gelegenheit 

- Indem Sie einen Bestellungs- bzw. Beauftragungs-Button/Knopf auf unseren 

Plattformen anklicken, insbesondere auf unseren Webseiten und Apps sowie unseren 

Profilen auf Webseiten und Apps Dritter  

 

(4) Mit der Beauftragung bzw. Bestellung stimmen Sie zudem diesen AGB und der 

Datenverarbeitung gemäß unserer Datenschutzerklärung verbindlich zu.  

 

(5) Sie sind an die Beauftragung bzw. Bestellung für die Dauer von 2 Wochen nach Abgabe 

der Bestellung gebunden. 

 

(6) Wir können den Zugang der abgegebenen Bestellung bzw. Auftrages 

-       per E-Mail an die von Ihnen angegebene E-Mail-Adresse oder 

-       mit Bestätigungsschreiben per Brief oder durch Übergabe 

bestätigen. In der Bestätigung liegt keine verbindliche Annahme der Bestellung bzw. des 

Auftrages, es sei denn, darin wird neben der Bestätigung des Zugangs zugleich die Annahme 

erklärt. 
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(7) Wir bestätigen die Bestellung bzw. Beauftragung grundsätzlich selbst. Allerdings kann 

auch ein Dritter in unserem Namen eine Bestätigung abgeben, wenn Sie unsere Leistung auf 

Plattformen Dritter – insbesondere einer Webseite oder App eines dritten – bestellt bzw. 

beauftragt haben, auf der wir ein Profil unterhalten.  

 

(8) Ein Vertrag zwischen Ihnen und uns kommt erst zustande, wenn wir  

- die Bestellung bzw. Ihren Auftrag ausdrücklich annehmen,  

- mit der Leistungserbringung beginnen,  

- eine Rechnung stellen, 

- die Leistung – ganz oder teilweise – erbringen oder 

- Sie ein Konto auf unseren Plattformen einrichten – ob durch Anmeldung, die 

Übernahme Ihrer Daten von einem Drittanbieter oder auf eine andere Weise.  

Die Annahme kann gleichzeitig mit der Bestätigung erfolgen.  

 

 

§ 5 Laufzeit und Kündigung 

(1) Die Laufzeit des Vertrags beginnt – soweit nichts Gegenteiliges elektronisch oder schriftlich 

vereinbart – mit der Absendung der Auftrags- bzw. Bestellungsbestätigung des Verwenders 

an den Partner. 

(2) Der geschlossene Vertrag läuft – soweit nichts Gegenteiliges elektronisch oder schriftlich 

vereinbart – auf unbestimmte Zeit.  

(3) Im Falle einer vereinbarten Vertragslaufzeit verlängert sich der Vertrag nach dem Ablauf 

der Vertragslaufzeit fortlaufend auf unbestimmte Zeit, wenn er nicht vorab mit einer Frist von 

einem Monat zum jeweiligen Laufzeitende im Voraus von einer der Parteien gekündigt wird. 

Im Fall einer Vertragslänge auf unbestimmte Zeit, kann der Vertrag monatlich gekündigt 

werde.  

(4) Kündigen wir aus wichtigem Grund, so sind Sie verpflichtet, uns die Kosten und 

Vergütungen zu erstatten, die nachweislich bis zum Zeitpunkt der Kündigung angefallen sind. 

Die bis dahin von uns geleisteten Dienste sind anteilig abzurechnen, soweit dies möglich ist, 

anderenfalls erfolgt eine vollständige Abrechnung. 

(5) Die Kündigung kann durch Brief oder per E-Mail erfolgen. 
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§ 6 Leistungsfrist und Höhere Gewalt 

(1) Wir sind – soweit nicht im Einzelfall vereinbart - nicht an Fristen und Termine bei der 

Ausführung der Leistung gebunden. Leistungstermine bedürfen der Schriftform. 

(2) Soweit wir an der Leistungserbringung durch den Eintritt unvorhersehbarer, 

außergewöhnlicher, von uns nicht zu vertretener Ereignisse gehindert werden, und die wir 

trotz der nach den Verhältnissen des Einzelfalles zumutbaren Sorgfalt nicht abwenden 

konnten – unerheblich ob beim Verwender oder dem Partner – (beispielsweise 

Betriebsstörungen, Verzögerungen in der Anlieferung wesentlicher Roh- und Hilfsstoffe bzw. 

der Vertragserfüllung von Subunternehmern, behördliche Eingriffe, Arbeitskämpfe,  

Aussperrungen, Betriebsstörungen jeder Art in unserem sowie in Drittbetrieben, 

Warenmangel oder ähnliches, die außerhalb unseres Einflussbereiches liegen und wir nicht 

zu vertreten haben), verlängert sich die etwaig vereinbarte Leistungszeit in einem Umfang, 

der die angemessene Erfüllung der Leistungspflicht möglich macht. Wird die Leistung 

unmöglich, werden wir von der Leistungsverpflichtung frei, ohne dass Ihnen ein Rücktritt oder 

Schadensersatz zustehen. Treten entsprechende Hindernisse bei Ihnen auf, so gelten die 

gleichen Rechtsfolgen auch für Ihre Abnahmeverpflichtung. Die Vertragspartner teilen 

einander entsprechende Hindernisse unverzüglich mit. 

 

§ 7 Widerruf 

(1) Falls Sie Unternehmer im Sinne des § 14 BGB sind, besteht das Widerrufsrecht nicht. Für 

Verbraucher gilt die Widerrufsbelehrung, die Sie in der Rubrik Widerrufsbelehrung mit Muster-

Widerrufsformular als PDF-datei finden. 

(2) Das Widerrufsrecht besteht nicht, erlischt oder kann ausgeschlossen werden, wenn ein 

gesetzlich geregelter Fall, eine entsprechende gerichtliche Entscheidung oder ein sonstiger 

rechtlicher Grund besteht. Gesetzlich geregelte Fälle ergeben sich insbesondere aus §§ 312 

g oder 356 BGB.   

Insbesondere besteht ein Widerrufsrecht nicht bei folgenden Verträgen:  

• bei Verträgen zur Lieferung von Waren, die nicht vorgefertigt sind und für deren 

Herstellung eine individuelle Auswahl oder Bestimmung durch den Verbraucher 

maßgeblich ist oder die Verträge eindeutig auf den persönlichen Bedürfnissen des 

Verbrauchers zugeschnitten sind.  

• bei Verträgen zur Lieferung von Waren, die schnell verderben können oder 

deren Verfallsdatum schnell überschritten würde.  
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• bei Verträgen zur Lieferung versiegelter Waren, die aus Gründen des 

Gesundheitsschutzes oder der Hygiene nicht zur Rückgabe geeignet sind, wenn 

Ihre Versiegelung nach der Lieferung entfernt wurde.  

• bei Verträgen zur Lieferung von Waren, wenn diese nach der Lieferung auf 

Grund ihrer Beschaffenheit untrennbar mit anderen Gütern vermischt wurde.  

• bei Verträgen zur Lieferung von alkoholischen Getränken, deren Preis bei 

Vertragsschluss vereinbart wurde, die Getränke aber frühestens 30 Tage nach 

Vertragsschluss geliefert und deren aktueller Wert von Schwankungen auf dem 

Markt abhängt, auf die der Unternehmer keinen Einfluss hat.  

• bei Verträgen zur Lieferung von Ton- oder Videoaufnahmen oder 

Computersoftware in einer versiegelten Packung, wenn die Versiegelung nach der 

Lieferung entfernt wurde.  

• bei Verträgen zur Lieferung von Zeitungen, Zeitschriften oder Illustrierten mit 

Ausnahme von Abonnement- Verträgen.  

• bei Verträgen zur Lieferung von Waren oder zur Erbringung von 

Dienstleistungen, einschließlich Finanzdienstleistungen, deren Preis von 

Schwankungen auf dem Finanzamt abhängt, auf die der Unternehmer keinen 

Einfluss hat und die innerhalb der Widerrufsfrist auftreten können, insbesondere 

Dienstleistungen im Zusammenhang mit Aktien. mit Anteilen an offenen 

Investmentvermögen im Sinne von § 1 Absatz 4 KAGB und mit anderen 

handelbaren Wertpapieren, Devisen, Derivaten oder Geldmarktinstrumenten.  

• bei Verträgen, zur Erbringung von Dienstleistungen in den Bereichen der 

Beherbergung zu anderen Zwecken als zu Wohnzwecken, Beförderung von 

Waren, Kraftfahrzeugvermietung, Lieferung von Speisen und Getränken sowie zur 

Erbringung weiterer Dienstleistungen im Zusammenhang mit Freizeitbetätigungen, 

wenn der Vertrag für die Erbringung einen spezifischen Termin oder Zeitraum 

vorsieht.  

• bei Verträgen, die im Rahmen einer Vermarktungsform geschlossen werden, 

bei der der Unternehmer Verbrauchern, die persönlich anwesend sind oder denen 

diese Möglichkeit gewährt wird, Waren oder Dienstleistungen anbietet, und zwar 

in einem vom Versteigerer durchgeführten, auf konkurrierenden Geboten 

basierenden transparenten Verfahren, bei dem der Bieter, der den Zuschlag 

erhalten hat, zum Erwerb der Waren oder Dienstleistungen verpflichtet ist 

(öffentlich zugängliche Versteigerung).  

• bei Verträgen, bei denen der Verbraucher den Unternehmer ausdrücklich 

aufgefordert hat, ihn aufzusuchen, um dringende Reparatur- oder 

Instandhaltungsarbeiten vorzunehmen. Dies gilt nicht hinsichtlich weiterer bei dem 



8 
 

Besuch erbrachter Dienstleistungen, die der Verbraucher nicht ausdrücklich 

verlangt hat, oder hinsichtlich solcher bei dem Besuch gelieferter Waren, die bei 

der Instandhaltung oder Reparatur nicht unbedingt als Ersatzteile benötigt 

werden.  

• bei Verträgen zur Erbringung von Wett- oder Lotteriedienstleistungen, es sei 

denn, dass der Verbraucher seine Vertragserklärung telefonisch abgegeben hat 

oder der Vertrag außerhalb der Geschäftsräumen geschlossen wurde.  

• bei notariell beurkundete Verträgen; dies gilt auch für Fernabsatzverträge über 

Finanzdienstleistungen, nur wenn der Notar bestätigt, dass die Rechte des 

Verbrauchers aus § 312 d Absatz 2 BGB gewährt sind.  

 

(3) Das Widerrufsrecht besteht ferner nicht bei Verträgen, bei denen dem Verbraucher bereits 

auf Grund §§ 495, 506 bis 513 BGB ein Widerrufsrecht nach § 355 BGB zusteht, und nicht 

bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen, bei denen dem Verbraucher 

bereits nach § 305 Absatz 1 bis 6 KAGB ein Widerrufsrecht zusteht. 

  

(4) Das Widerrufsrecht erlischt bei einem Vertrag über die Lieferung von nicht auf einem 

körperlichen Datenträger befindlichen digitalen Inhalten auch dann, wenn der Unternehmer 

mit der Ausführung des Vertrags begonnen hat, nachdem der Verbraucher  

1. ausdrücklich zugestimmt hat, dass der Unternehmer mit der Ausführung des Vertrags vor 

Ablauf der Widerrufsfrist beginnt, und  

2. seine Kenntnis davon bestätigt hat, dass er durch seine Zustimmung mit Beginn der 

Ausführung des Vertrags sein Widerrufsrecht verliert.  

 

(5) Das Widerrufsrecht erlischt insbesondere bei einem Vertrag zur Erbringung von 

Dienstleistungen auch dann, wenn der Unternehmer die Dienstleistung vollständig erbracht 

hat und mit der Ausführung der Dienstleistung erst begonnen hat, nachdem der Verbraucher 

dazu seine ausdrückliche Zustimmung gegeben hat und gleichzeitig seine Kenntnis davon 

bestätigt hat, dass er sein Widerrufsrecht bei vollständiger Vertragserfüllung durch den 

Unternehmer verliert. Bei einem außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Vertrag 

muss die Zustimmung des Verbrauchers auf einem dauerhaften Datenträger übermittelt 

werden. Bei einem Vertrag über die Erbringung von Finanzdienstleistungen erlischt das 

Widerrufsrecht abweichend von Satz 1, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf 

ausdrücklichen Wunsch des Verbrauchers vollständig erfüllt ist, bevor der Verbraucher sein 

Widerrufsrecht ausübt.  
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§ 8 Mitwirkungspflicht 

(1) Sie werden uns bei der Erbringung unserer vertragsgemäßen Leistungen durch 

angemessene Mitwirkungshandlungen fördern. Sie werden uns beispielsweise die 

erforderlichen Informationen, Daten, Umstände, Verhältnisse mitteilen.  

(2) Soweit Sie zur Mitteilung oder zur Verfügungsüberlassung nach Abs. 1 nicht berechtigt 

sind, liegt ebenso fehlende Mitwirkung vor. Sie versichern Ihre Berechtigung zu den 

entsprechenden Handlungen. Von etwaigen Ansprüchen Dritter, die wegen Ihrer fehlenden 

Berechtigung gegen uns vorgehen, werden Sie uns auf erstes Anfordern freistellen und uns 

jeglichen Schaden, der wegen der Inanspruchnahme durch den Dritten entsteht, 

einschließlich etwaiger für die Rechtsverteidigung anfallenden Gerichts- und Anwaltskosten, 

ersetzen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 

 

(3) Fehlende, unvollständige, schadensverursachende oder rechtsverletzende Mitwirkung – 

beispielsweise durch Mitteilung bzw. Zuleitung unvollständiger, unrichtiger oder nicht zur 

rechtmäßigen Verwendung geeigneter Informationen, Daten, Stoffe oder Unterlagen – 

berechtigt uns zur Beendung des Vertrags, im Falle eines Vertrages mit einem Unternehmer 

auch ohne Auswirkung auf die vereinbarte Vergütung. 

 

(4) Entsteht uns durch fehlerhafte Mitwirkung ein Schaden, besteht ein 

Schadensersatzanspruch. Sie stellen uns in diesem Fall ebenso von sämtlichen Ansprüchen 

Dritter frei, die Dritte im Zusammenhang mit von Ihnen zumindest grob fahrlässig fehlerhaft 

durchgeführten Mitwirkungshandlungen geltend machen. 

 

§ 9 Kommunikation 

(1) Zur Gewährleistung einer schnellen und einfachen Kommunikation untereinander erfolgt 

die Kommunikation grundsätzlich über E-Mail. Sie willigen dazu ein, dass Ihnen Informationen 

per E-Mail, Ihr Konto auf unseren Plattformen, postalisch oder auf anderem Weg zugesandt 

werden. 

(2) Der Versand und die Kommunikation erfolgen auf Ihr Risiko. Für Störungen in den 

Leitungsnetzen des Internets, für Server- und Softwareprobleme Dritter oder Probleme eines 

Post- oder Zustellungsdienstleisters sind wir nicht verantwortlich und haftet nicht. 
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§ 10 Werbung Dritter 

 

(1) Wir behalten uns das Recht vor, Ihnen Werbung Dritter anzuzeigen. Wir haben keinen 

Einfluss auf die Werbung, insbesondere nicht auf ihren Inhalt, ihre Zuverlässigkeit oder ihre 

Genauigkeit. Die Anzeige von Werbung erfolgt ohne unsere Prüfung, insbesondere wird sie 

von uns inhaltlich nicht gebilligt – verantwortlich ist alleine Werbetreibende. Bei jeder Form 

der Beanspruchung – insbesondere durch Klicken, Nutzung ihrer mittels application 

programming interface („API“) durchgeführten Leistungen oder dem Besuch ihrer auf der 

Werbung verlinkten Plattformen – gelten ihre Vertragsbedingungen, AGB und 

Datenschutzbestimmungen. 

 

(2) Werbung kann insbesondere mit der Verlinkung von Plattformen Dritter oder API-

Anwendungen Dritter einhergehen. Auch hierbei besteht alleine die Verantwortlichkeit des 

jeweiligen Anbieters der Werbung. Es gelten dessen Vertragsbedingungen, AGB und 

Datenschutzbestimmungen. 

 

§ 11 Urheberrechte 

Wir haben an allen Bildern, Filmen, Texten und sonstigen vom Urheberrecht oder ähnlichen 

Rechten geschützten Inhalten, die auf unserer Webseite, unseren Profilen auf anderen 

Webseiten, unseren Social-Media-Profilen veröffentlicht werden, Urheberrechte und sonstige 

Rechte. Eine Verwendung der Bilder, Filme, Texte und sonstiger Rechte, ist ohne unsere 

schriftliche Zustimmung nicht gestattet. 

 

§ 11 Datenschutz und Datensicherheit 

(1) Wir erheben personenbezogene Daten von Ihnen sowie ggf. Andere, von Ihnen zugeleitete 

oder im Zuge der Vertragserfüllung von uns erlangte Daten zum Zweck der 

Vertragsdurchführung sowie zur Erfüllung der vertraglichen und vorvertraglichen Pflichten. Die 

Datenerhebung und Datenverarbeitung ist zur Vertragserfüllung erforderlich und beruht auf 

Artikel 6 Abs.1 b) DSGVO. Wir verarbeiten sie nach den Verpflichtungen der DSGVO. 

Nach § 5 Abs. 1 DSGVO müssen personenbezogene Daten im Wesentlichen: 
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(a) auf rechtmäßige und faire Weise und in einer für die betroffene Person 

nachvollziehbaren Weise verarbeitet werden („Rechtmäßigkeit, Verarbeitung 

nach Treu und Glauben, Transparenz“); 

(b) für festgelegte, eindeutige und legitime Zwecke erhoben werden und dürfen 

nicht in einer mit diesen Zwecken nicht zu vereinbarenden Weise weiterverarbeitet 

werden („Zweckbindung“); 

(c) dem Zweck angemessen und erheblich sowie auf das für die Zwecke der 

Verarbeitung notwendige Maß beschränkt sein („Datenminimierung“); 

(d) sachlich richtig und erforderlichenfalls auf dem neuesten Stand sein; es sind 

alle angemessenen Maßnahmen zu treffen, damit personenbezogene Daten, die 

im Hinblick auf die Zwecke ihrer Verarbeitung unrichtig sind, unverzüglich gelöscht 

oder berichtigt werden („Richtigkeit“); 

(e) in einer Form gespeichert werden, die die Identifizierung der betroffenen 

Personen nur so lange ermöglicht, wie es für die Zwecke, für die sie verarbeitet 

werden, erforderlich ist („Speicherbegrenzung“); 

(f) in einer Weise verarbeitet werden, die eine angemessene Sicherheit der 

personenbezogenen Daten gewährleistet, einschließlich Schutz vor unbefugter 

oder unrechtmäßiger Verarbeitung und vor unbeabsichtigtem Verlust, 

unbeabsichtigter Zerstörung oder unbeabsichtigter Schädigung durch geeignete 

technische und organisatorische Maßnahmen („Integrität und Vertraulichkeit“). 

(2) Daten werden grundsätzlich nicht an Dritte übermittelt, wenn keine entsprechende Pflicht 

besteht oder die Vertragsdurchführung oder der Einhaltung einer gesetzlichen Frist eine 

Datenübermittlung erforderlich macht, beispielsweise wenn die Weitergabe der Daten 

erforderlich sind, um für Sie eine zur Vertragsdurchführung notwendige Abfrage durch einen 

Drittanbieter durchzuführen, Ihre Daten an einen Zahlungsanbieter weitergeleitet werden oder 

freie Mitarbeiter in Anspruch genommen werden, um zur Erfüllung einer Leistungspflicht Ihnen 

gegenüber beizutragen. In diesen Fällen werden die Dienstleister vielfach mit Ihnen ein 

Vertragsverhältnis haben, so dass sie auf eigene Verantwortung handeln. 

(3) Sobald Daten für den Zweck ihrer Verarbeitung nicht mehr erforderlich sind und falls eine 

gesetzliche Aufbewahrungspflicht nicht weiter besteht, werden sie von uns gelöscht. In 

Anbahnung unseres Vertragsverhältnisses sowie bei dessen Durchführung bewahren wir Ihre 

Daten auf. Dabei kann es auch notwendig sein, dass nach Kündigung unseres 

Vertragsverhältnisses Daten weiter aufbewahrt werden. Beispielsweise müssen 

Rechnungsdaten (Abrechnungsunterlagen) gemäß § 147 Abgabenordnung 10 Jahre 

aufbewahrt werden. Solange ein für uns ausführender Dienstleister ebenso einen Vertrag über 
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die Durchführung Ihrer Leistung mit uns hat, bleiben wir verpflichtet, die Daten entsprechend 

der vereinbarten Aufbewahrungsfristen vorzuhalten. 

(4) Sie haben das Recht auf Auskunft, Datenübertragung, Löschung, Berichtigung, 

Einschränkung oder Sperrung Ihrer personenbezogenen Daten. Insbesondere haben Sie 

einen Anspruch auf eine unentgeltliche Auskunft über alle personenbezogenen Daten. 

Ihre Anfrage kann an uns gestellt werden. Die Kontaktdaten finden Sie in unserem Impressum: 

https://www.mk-pflegeagentur.de/impressum. Außerdem stehen Ihnen entsprechende ver-

waltungsrechtliche oder gerichtliche Rechtsbehelfe oder die bei einer Aufsichtsbehörde offen. 

 

§ 12 Haftung und Freistellung 

(1) Der Verwender haftet gegenüber dem Partner in allen Fällen vertraglicher und 

außervertraglicher Haftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit nach Maßgabe der 

gesetzlichen Bestimmungen auf Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen. 

(2) In sonstigen Fällen haftet der Verwender – soweit in Abs. 3 nicht abweichend geregelt – 

nur bei Verletzung einer Vertragspflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 

des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung Sie als Vertragspartner 

regelmäßig vertrauen dürfen (so genannte Kardinalpflicht), und zwar beschränkt auf den 

Ersatz des vorhersehbaren und typischen Schadens. In allen übrigen Fällen ist unsere 

Haftung vorbehaltlich der Regelung in Abs. 3 ausgeschlossen. 

(3) Die Haftung des Verwenders für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 

oder der Gesundheit und nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt von den vorstehenden 

Haftungsbeschränkungen und Haftungsausschlüssen unberührt. 

(4) Der Partner stellt den Verwender von etwaigen Ansprüchen Dritter, die wegen möglicher 

schuldhafter Verletzungen des Partners gegen seine Pflichten – insbesondere aus diesen 

AGB – gegen uns und/oder unseren Erfüllungsgehilfen geltend gemacht werden, af erstes 

Anfordern frei. Der Partner ersetzt dem Verwender jeglichen Schaden, der wegen der 

Inanspruchnahme durch den Dritten entsteht, einschließlich etwaiger für die 

Rechtsverteidigung anfallenden Gerichts- und Anwaltskosten. Im Übrigen gelten die 

gesetzlichen Bestimmungen. 
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§ 13 Anwendbares Recht, Vertragssprache und Gerichtsstand 

(1) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

Ist der Partner Kaufmann und hat seinen Sitz zum Zeitpunkt der Beauftragung in Deutschland, 

ist ausschließlicher Gerichtsstand der Sitz des Verwenders in München. Im Übrigen gelten für 

die örtliche und die internationale Zuständigkeit die anwendbaren gesetzlichen 

Bestimmungen. 

(2) Vertragssprache ist, soweit nichts Anderes schriftlich vereinbart ist, Deutsch. 

(3) Die EU-Kommission hat eine Internetplattform zur Online-Beilegung von Streitigkeiten 

geschaffen – die alternative Streitbeilegung nach der ODR-Verordnung und § 36 VSBG. Diese 

Plattform dient als Anlaufstelle zur außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten betreffend 

vertragliche Verpflichtungen, die aus Online-Kaufverträgen erwachsen. Nähere Informationen 

sind unter dem folgenden Link verfügbar: https://consumer-redress.ec.europa.eu 

Die Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle 

ist nicht verpflichtend und wird von uns nicht wahrgenommen. 

 

§ 14 Schlussbestimmungen 

(1) Änderungen und Ergänzungen dieser AGB erfolgen schriftlich, das Recht hierzu behalten 

wir uns vor. Änderungen setzen voraus, dass Sie nicht unangemessen benachteiligt werden, 

kein Verstoß gegen Treu und Glauben geschieht und der Änderung nicht widersprochen wird. 

Im Fall einer Änderung erfolgt eine Mitteilung über einen der Kommunikationskanäle – 

insbesondere per E-Mail – 2 Monate vor ihrer Wirksamkeit. Die Änderung wird wirksam, wenn 

inicht innerhalb dieser Frist widersprochen wird – hiernach werden die geänderten AGB gültig.   

(2) Eine Abtretung dieses Vertrags an ein anderes Unternehmen wird vorbehalten. Sie wird 1 

Monat nach Absendung einer Abtretungsmitteilung über einen unserer Kommuni-

kationskanäle – insbesondere per E-Mail – an Sie gültig. Sie haben im Fall einer Abtretung 

ein Kündigungsrecht, welches 1 Monat nach Zugang der Mitteilung der Abtretung gilt. Alle uns 

eingeräumten Rechte gelten zugleich als unseren Rechtsnachfolgern eingeräumt. 

(3) Im Falle der Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser AGB, wird die 

Rechtswirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung 

wird durch eine wirksame Bestimmung ersetzt, die dem beabsichtigten wirtschaftlichen Zweck 

am nächsten kommt. 

https://consumer-redress.ec.europa.eu/index_en?prefLang=de

